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Regesten ZUTFC Geschichte des schwäbıschen Klosters
Hırsau

tto Hafner Tübingen
(Fortsetzung ZU 1893 (4—82

Um 147 !) gab Jonrad VO.  a Altheim e1116 ube Burbel-
tingen. cod 44h

H43 legte Abt Volmar VO  s Hirsau Streitigkeit 1111

Kloster St Peter 1111 Schwarzwald be1ı (Chrıstmann K,
Um 148 lebte Ruthmarsheim eiNn Edler Namens (lonrad
VO  - den Ministerialen Hırsaus, welcher Huben besass

ach Tod sollte dieser Besıtz rechtmässig Hirsau fallen
enn SeIinNn Söhne standen 11 keinem Ministerialverhältnis ZU

Hıirsau ber durch die Intervention des (irafen (onrad VONN (Calw
behielt Conrads Tochter Hartrud e1INe ube ınfier der Bedingung,
dass 16 jedjährlich ALn est des hl artın Heller hbezahle
(cod 5823,)

Um 150 Ö wiıird alsAbt nach Alpırsbach ONM irsau Berthold
esandt. (cod. 18b

Um II50 übergab Udelrich VOoO  } Hefingen eEiNe ube 111

Burbeltingen. (cod. D9D.)
Um H50 gygaben Reinboto und SCIH Bruder Adalbert VOINN

Talacker Huben Ruthmarsheıim. (cod 68b.)
Um H50 thut alther VonNn Horwa, Sohn Cunos, kund 15888

Bertha VON Stammen m1t ihren Söhnen, che ZUL Kirche VO  —
Heiterbach gehören der Hırsauer Kirche /Ä übergeben, habe
EIN1KE SEeIN Leibeigenen mı17 allem Besitzungsrecht der Kirche
VvVon Haiterbach STa dieser Bertha und ihrer Söhne übergeben.
(cod 56b

Drunkdorff dieUm 1150 ”) übergab Krekinbert
ırche und a706 Besıtz 1n Hessikeim m1 allen
Rechten un! Freiheiten dem Kloster Hırsau Diese Uebergabe
machte er 111 Gegenwart des Bischofs VOIIN W ürzburg m1t sSe1Nner
Frau und Se1N: Z  V1 öhnen wobeı Alewig VON Stochusen

Zeitbest bel* Pfaff 208 Altheim Horb. Pulverdinger Hof
Parzelle KEnzwelhingen alıhingen.

“) Schneider haft dıe Zeit beigesetzt. Rutesheim Leonberg.
Schneider hat auch hier das Jahr beigesetzt.
Zeitbest. Oberamtsbeschreibung VOL eonberg pPS 165
Zeithest. Oberamtsbeschreibung Vvon Leonberg pg 35 Thalacker

abger. eonberg he1ı Weilderstadt.
Zeitbest. hat Oberamtsbeschr. Nagold pS- 190 Horb Oberamtsstadt.

Haıterbach Nagold,
Zeıitbest. Oberamtsbeschr Besigheim P:  S, 20 Thundorf bayr

AG Münnerstadt. Stochusen unbest. (Gross- Kleın- Bottwar Marbach.
(+emach bayr Volkach Niederrimbach Mergentheim,
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assıstierte. Dıie VUebergabe übernahm Hiltebolt VOI Botha Von
selinem (+esinde aber xyab OT AT Beringer un dessen Brüder,für welilche ıhm Hırsau dıe (+üter xab, welche der Herr Siıdeloch
VO (+ernah 1n Schonrein gegeben hatte, mıt Ausnahme VvVon
7 Huben Ausserdeum xab Hırsau dem Erckinbert IS M Sılber,
Oln denen Anselm, Priester vVvon Gruningen gegeben hatte :die andern fHossen Au dem Preis des (+utes des Herrn Diemar,das Hırsau 1n Rıntbach verkanuft hatte (cod 5924 SA

Uum H50 übergab der Bruder Sigebold VO1N Darmsheim
mıiıt seinem Sohn Conrad eın rut daselhbst mıt einem Hot undeiner en Wiiese un e1in anderes 1ın Töffingen. eiINn drittes 111
Detthingen. (cod 99b:)

Um H50 gab Wanger von (rertringen eınen Acker In
Malmen, wofür Hırsau einen T’heil eiınes Ackers und eınen Hof
gab Ebenso yab Adalbert von Gertringen einen Höof. wotfür Hırsau
einen Acker In Assgess gab Kr und SEINE Brüder W alther und
Luitfried gaben eınen W ald In der Brunnhalde für M (cod.h 60a.)

Um 1150 ®) kaufte Hirsau VON Rudolff VO  z Heıinrieth eine
ube und eınen Weinberg für ” Huben und Dabei namentlichZeugen aufgeführt. AÄAusserdem xab Hırsau dem Rudiger VO
Heıinrieth für se1ne Klage 1& M und ein Pferd ınd seınenBrüdern 14 (cod. 49b.)

Um 150 *) xab Riekowo C Offenhusen eine H—ui)€ 111Biberbach und eiNe Wiese : eın anderes xut ın Botenane (cod
Um 150 9 kaufte Swigger, FPriester VO1 Sıindelvingen vonHirsau Huben Hirsauschen Besitzes, In ÜUtichshusen, diedrıtte ın Horwa für 10 M:, die er Hirsau wıeder überliess nNnierder Bedingung, dass 1mmer der aufsichtsführende Bruder In derKirche Z Hırsau diese besıitze nd bewirtschafte und nach seinem(Swiggers) 'Tod Shrhlich drei Viertelpfund Silbers dem Keller-meıster zahle un dıes ZWAaTr 14 Tage VOoO dem Jahrtag, damıiıt ZUT

Krfrischung er Drüder ZU seiınem ; Andenken ische gekauftwerden können. (e0d; 'h 51 b 28}
Zeitbest. ef. Oberamtsbeschr. Böblingen S1Darmsheim Böblingen. Dä.tz\ihgen‚ Döffingen‚

f} Zeit ef. Oberamtsbesechr. Herrenberg 1004 (Gärtringen Herren-berg. Diese Odlen jedenfalls Dienstleute der (zrafen Tübingen (MoneZeitschrift 15 3äal Malmen nd Assgess und Brunnhalde sSınd Flurnamen.
$) Zeitbest. ef. Oberamtsbeschr. Von Herrenberg PS: 199 (Ober: Unter-)Heinrieth Weinsberg.
4) Zeit ef. Obera

Stuttgart. m}sbeschr Stuttgart p£g. 1v‚“.|: Bothnang
Swigger  —_  s Schweikart. Zeitbestimmung et Oberamtsbeschr. Stutt-gart Pg 12n Sindelfingen BöbhlinSCch Ittingshauseg abgeg. 0 Stuttgart.Horw abgeg. OA. Stuttgart.
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Um 150 !) yab Reginhart VON Calw e1INeE ube Korst.
(cod 45b.)

Um ya Bertharath (+emahlın Ulrichs VO  > Hefingen,
W einberg (imbern (cod 5ab
Um 1150 3) gab (lonrad VO  w Hemmendorf, der das Kloster

eıngetreten WAarL, Sec1I1HCeIN FErbbesitz Aeckern und W 1ı1esen
Hemmendorf, eE1INEN SJTOSSCH W ald und (+esinde beiderlei (+eschlechts
mehr a}s Personen. (eod. 46b.)

Um 150 *) yab Diemo VO (anstatt für sıch und S@e1116
(+emahlın daselbst Hof (cod 54b

m 50 hatte das Kloster Hırsau den Weıler Mura, der
19088 allen Rechten ZU  — dortigen Kırche gehörte, vollends SallZ

Händen. (cod öla )
Um 50 erzeıgte sıch der Hirsauer Bruder Berward,

das Kloster sehr wohlthätig. (cod 0b—61b.)
Um 150 ”) gab Dietherich VOI Bilstein mi1t Cc1iher (+emahlın

Irmingard Cc1HEeI Besıtz Rıeth (cod 5OD,)
Z xab Adalbert VO Waldeck KElsass, der

Graftschaft VO  - Egensheim, ei1inen Erbbesitz Sigoldsheim unnn

' Zeitbestimmung ef. V  Fr stälın Calw B Forst bad B/
Bruchsal

Zeitbest. ef. Oberamtsbeschr. Brackenheim 243 öfingen
‚eonberg. Frauenzımmern Brackenheim

Zei  e 154 Hemmendorf Rottenburg
)  eıtbest.  Ö, ef 169

Zeitbes hbe1 Pfaff 208 Hirsau erwarb allmählich 111 Manuer
eonberg folgendes: Sıgeboto VOIL Ruxingen (Oberriexingen Vaihingen) hatte
daselbst IUr die Seelenruhe Se1Nne F'rau Gisela Huben gegeben ; sodann a4uschte
1rsau 111 Manuer 3 Huben miıt dem Gut Heinrichs VO.  - Kuxingen AUS ach dem
Tode Sigebotos erwarbh Hirsau VONL W olffram VOIL Glatbach (Glattbach bayr.
Aschaffenburg und Berthold VOILl W altdor{ff (Walddorf Nagold), Schwieger-
hne Sigebotos, den übrigen 'Theil 4.() M gxab dem W olitfram fur Huben,

uhben und XNe halbe Auhle schenkte M k sodann elbst. uch den Antheil
ertholds erwarb Hırsau nıt 11} Bussingen gelegenen Huben (Bissingen
Ludwigsburg) un IL  = M nNnter (A1esem Geld aber wurden gegeben 20) M
dıe raf Bernard VOIL Sec1ıra (Scheuern bayr Pfaffenhofen) füur e1nNne bayrısche

(Fischbachau) gegeben @&  e un: goldene Tmspangen, Unzen schwer,
welche Luitgard, dıe Schwester Abt Brunos und (+xemahlın Conrads on Wirtem-
berg gegeben X  e, daraus e1lINeEeEN Kelch /AÄ prägen, I1 silberner Becher,
welchen Richinsa Vomn Lenseburg (Lanzburg schweiıiz. an Aargau) gegeben hatte,

sılberne Schale, welche er VOoNn Calw gegeben al  e usserdem noch
andere en ID können j ET Huben nd n€ Mühle SC11. (cod. 31a un 31b.)

Zeıtbest fındet sıch be1 Pfaff 219 und Oberamtsbeschr. Besigheim
pS 200 Wegen des grössech Umfangs dieser Schenkung möge e verstattet SC1N,
1Ur auf en cod ZU VerwWwelsSe  }  yap

Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschr Marbach Sl 169 Bei  eın
Marbach. jeth Vailhingen.

el  es el. sSchmid Geschichte der Zoöllern Waldeck, jetzıge
Burgruime B Stunde sudlıch on Calw. ‚gıshe1m els. Kr Colmar. Sigolsheim
els Kr Rappoltsweiler. Nellingen Esslingen,
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M. ; gab auch einen Hof : und 192 Jauchart und
Jauchart W einberge, eiıne Wıese, einen T heıl einNes Hofes der
Kırche gegenüber, dessen andern T heil Hirsau VO  — dem Krıjegs-
INAanın Arnold Baseler Währung kaufte. Dann kaufte
Hırsau VO  —_ dıesem .Adalbert einen Hof und eınen einberg be]l
diesem Hof ın Sigoltsheim un eın Pferd ; . Adalbertgyab auch eıne ube in Nallıngen. (cod 40b.)Um 1150 *) gaben W olffgang und ‘ seine emahlin Heıilwie
VONN Witingen ihr SZaNZES (Aut daselbst mıt Ausnahme VO einer
ube un! Leıibeigenen. Sie übergaben es dem Kloster durch
Eberhard VO  a} Strubenhart : ZU Nutzniessung erhielten S1e
wıeder VO Abt Volmar für eınen jährlichen Denar mıt der Ver:
günstigung, dass, WenNnn W olffgang 1Ns Kloster eıintreten wolle T:
aufgenommen werde, un seine Frau nach ihrem Tode daselbst
beigesetzt werde. Diesem Vertrag wohnten 11 Zeugen beı (codh 41a 41b

Um IO ® übergab Krckenbert VO Haslach das Aut seıner
Schwester Irmınvard in Onsswiler un: auf der dortigen Markungauf Bıtten seiner chwester dem Kloster 1rsau. Dabeı fungiertgnZeugen. cod 45b

Um suchte das Kloster Hırsau die Söhne Adalberts
VO Steineck Reinhard und Conrad, die über die Schenkung'Adalberts von Hırsau Klage erhoben hatten, ZU besänftigen.Endlich übergaben diese das ({ut mıt ihrem Vater auf den Altar
In Hirsau, erhielten von Abt Volmar und (Convent d&h Versprechen,ass Vater oder Söhne. WCI 331e entweder krank oder gesund,lebendig oder todt nach Hırsau ZgeEMASS iıhrem W ıllen gebrachtwerden, SEernNe aufgenommen werden. »e1 der VUebergabe fungiertenausser raf Adalbert VE Calw, dem Schut_%vogten Hirsaus, noch4 andere Zeugen. cod 50b.)

Um 1150 übergab Gerhard Schowenburg‘ mit seıner
(+emahlin Heilecka un seıinen Söhnen E1ın Salgut, 21 Hubenmaıt. 1/ der Kirche, Wıiesen un allen Rechten I Eltingen, das
raf Ludwig VOoNn Wirtenberg für A() M In Bürgschaft hatte, für

A  des‚?en 1 Einlösung Abht Volmar M.; den übrıgen Theıl dıe Brüdgr
DIP Zeitbest; ındet siıch 1n dem cod 348l Rand bemerkt ır E..Stälin

hat ‚Un 1139, Oberamtsbeschr. 1  ar PS I 138881 LE2O doch WIr
bleiben bei L1505 diese Zeugen kamen Ul  = diıeselbe Zeıit nämlıich uch ın andern
Schenkungen VOFT.

chneider hat ım ecod. diıese ngabe beıgesetzt ; Oberamtsbeschr. [0701
Valhingen nat pPS. 169 um 1138305 Ettlingenweier bad Ettlingen.Die Zeitangabe hat chneider 1m COC beıigesetzt ; die gleiche Zeıt hat

Fr Stälin Calw Steinegg bad Pforzheim.
Die Zeit hat Schneider beigesetzt. Oberamtsbeschr. In ‚eonberghat 198081 1140 chauenhbur

Durlach ingen Leonberg.
J} b B Heidelberg. W eingarten bad BA



240 v—
gegeben hatten. Dann macht Volmar bekannt, dass bei dem
auf des (zutes ın Wıingarten VONN Adalbert VO1 Steimneck 19
und be1 der Kınlösung des (zutes. welches (+erhard VONR Schowen-
burg 1n Kiltingen gegeben hatte. das aber Graf Ludwig für
1n Bürgschaft hatte, M ausgegeben habe, damit Z seinem Sterbe-
Jahrtag den Brüdern W eın, Fische und Brot VOILl Wingarten g‘ —
liefert werde. (cod. 55b . 00623.)

| August 1152 !) wird durch eine Urkunde aus Speyer,
wobe!l au Abht Volmar VO Hırsau als Zeuge fungılerte, auf
Befehl Friedrichs I römischen Kalsers, das +uf Schwindratzheim,
88588 welches der Abt VON Schwarzach und raft Sımon von Daar-
brücken Jange gestrıtten hatte, dem ersteren zugesprochen. (Dümge
kheg. Bad 46; Chr. Er Stälin. 696.) irsau—1155.2) Der Hırsauer Mönch ınter machte für H
folgende Ausgaben: Was dem Abt Volmar beigezählt wird, gab Qr

Salız \ ZUT W asserleitung ZUIN Baumgarten M., ın Seurheim
yab einem Namens Reinboto für I Hube 5 M:, dem Birtilo
VO brotzingen für Hube ın Bochingen 9 M., ebenso daselbst
gyab M einer Namens Adelheit VO  - Schiferstaätt für 4 ube

1n W ingarten gyab 130 Dazu gab keginberta dem
Adalbert 15 für e1n Salgut, In Assenheim M7allececa gegeben werden. Diese wurden einem Namens
Koeno mıt dem Beinamen des Faulen gegeben;. dieser gab CS

zurück, qals vih Sspäter Mönch wurde In Scherwiler xab er für AAn

/9 Iube M einem geW1IsSsEN Voleco und ZU  —- Wiedereinlösung
VO  u} Aeckern. die als Zeugengebühr ausgesetzt Waren, E ın
Heılprunnen für eıne ube M, ın Steten für eın (xut, das on
einem Namens Nendant gekauft wurde, xab M Dies alles
macht 46 M 4aUuS (cod D(b; 82 )

Nach 1155 vermachte Hertwig, FPropst der Kirche 1ın Speyerund nachheriger Abt VON Hirsanu, den Hırsauer BPrüdern ZU seinem
un seiner Eltern Wohlergehen folgendes V OI seinem Gut 1n
Steten : AaAn eınem Jahrtag sollen nach seiner Bestimmung M.,

dem sSe1INes Vaters L M., A dem selner Mutter 1 für
Fische verwandt werden, ebenso an seiınem Jahrtag 10 Heller un

M für die Armen; auch setizte Cr fest, dass Weızenmehl 4A4US
der Gemeindescheuer und W eın vom Kellermeister Bwerde. (cod, 06a, 56b.)

Chr FEr. Stälin haft als atuıum Sept., Was nach der Urkunde
bei Dümge nıcht richtig —  Kn  z Schwindratzheim 1ım Elsass. Schwarzach 11
Rhein.

Schauerheim bayr. Neustadt Brätzingen bad Pifiorz-
heim. Bechingen abgeg. OA. eonberg. Schifferstadt bayr. AG. Speyer.
Assenheim bayr. Ludwigshafen. Sstetten O Brackenheim.

© Die ; Zeitangabe hat chneider 1m cod beigefügt.
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Januar 156 !) starb Abt Volmar VOIlL Hirsau und wurde
der Peterskirche dem Michaelsaltar vbeigesetzt (cod Sb.)

Januar 156 © wurde eEINSUMMIES Hertwig Abt [0381
Hırsau gewählt; regıerte aber NUL S ochen. ( cod. Ja.)

März 156 ?) wurde Hertwig 111 Trier Erzbischof
Ilıonus bencdielert. (cod 9a )

März starb Abt Hertwıg und wurde der
Peterskirche VOT dem Altare Allerheiligen beigesetzt. (cod Ja  9
Neeraol Zwaifalt. beı Hess Monum. S  8 20

25 März 1156 5 wurde Manegold ZILIN Aht VO Hirsau g-
wählt Kr stand dem Klos  +  In  er Jahre, Monate und Tage VO

(cod. Ua
156 ©) wurde Aln Stelle des gestorbenen Ahtes W erner 11}

Z wiefalten der Hirsauer Mönch (Sottfried berufen. (Chronie. 7wift.
PS 2212 eod 17b.)

Sept 1156 Damstag der Herbstquatembertage) hess
Manegold VON Bischof (+ünther VOIN Speyer ungefähr 20 Mönche
A Priesteı weıhen (ecod h OD.)

Diese Zeitbestimmung des ecodex 1st massgebend Orus (Schw Chr
605) hat Januar E ebenso 5E chronıe 179 111 Annal 430 da-
DC ste. 25 Febr. 15 WE

erselhbe Wr fruüuher Dekan, ann Propst und endl11c Kkämmerer &.
der Speyrer omkirche SCWESCH und als olcher schon 00 W ohlthäter Hirsaus
(ef cod Ya, 49a, 49b, 56a) Von Geburt War er Franke, wissenschaftlich
ziemlich bedeutend, ebenso W eltgeschäften ug

2 Der COd. fügt och bei 1 UO dıe domınıeca. secunda evenerat quadra-
geS1IME. Allein nach der Osterberechnung Cd1eses Jahres W:  A 1 dıieser nntag der
erste (Invocabit ; et. Helmsdörfer 10) der Quadragesimalzeıt ; ef. auch Anm.
ım cod. ZuUu tfol. Ya Wahrscheinlich hat Hertwig auf diıeser R auch cdie
Aebtissin Hildegard Bingen esucht, WOTAU:  S ch wenigstens ihr Gegenbesuch
näher erklären hHesse. (ef. Crusius: Schw. Chr. 608 ; 34 chr. 180::
Annal 431.) Der Bischof Ulrich VOonNn Dürrmenz, Speyrer Biıschof, War jeden-
falss nıcht päpstlıch gesinnt ünd 10) wird Hertwig (Frith. nennt certae
causae) achTrier geEDANSCH

Die anderen Zeitangaben sind be1 dıeser SCHAUCH des cod über-
haupt auch be1i den nächsten Aehten nıcht Belang.

Der cod. hat hlıer als Reglerungs]ahre : decem aNnı, menses _ quattuor,
qdA1es septem, WwWas mit seiner Nachricht, Rupert 1165 Abht geworden, N1ıC.
stimmt. (ef Helmsdörfer pPS 1 W attenbach LV 259 I1 cod. 1r8..
Anmerkung | U 15 Anm.” ; Jetzterer corrıgiert annn uch nNnoch : 3 QUING UE,
Was ber auch falsch 18t.) Manegold N erwandter Hertwigs, ungefähr
60 Jahre alt; zuerst War M Unterbihbliothekar und 111 cdieser Stellung
mehr aJls 60 Bücher abschreiben lassen, wobel er mildthätig. unterstutzt wurde ;
dann wurde Prior ım S{ eterskloster ; der Abstammung nach W:  €  Ar C eın

Franke, milder und eiInNer Charakter. (cod 0  Ja und 9b.)
Dieser Ahht. Werner W ALr NaCı Olzherr PS.: 39) Za E (nach

ur Jahrb. 1852 Hefft PS 80, eıner Angabe, der WILr her nıcht folgen)
J1 AAug. 1156 gestorben Sseın Nachfolger Gottfried, geborener rTafvon
Calw, wurde hauptsächlich aut Betreihben eE1Nes Schwagers Waolf AL berufen :
Gottfried: W£  — demüthiger ann, wurde CIN1IE Tage später Von Bischof
Herrmann Constanz geweiht. (Sulger 1327
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Sept 1156 (Sonntag) wurde Manegold selhst V OI1 Bıschot
(+ünther VON Speyer unfer Assıstenz VON 0 Aebten der Marien-
zirche ZU Speyer benedielert (cod

übereabh olfram VO  > (+latbach für sich und seillen
Bruder W ı1cnand und sSe1INeN Vater Anselm INn Hırsslanden 11
Osterfranken Huben, welche den Brüdern 11 Seconrein gegebenwurden. (cod. 30b.)

157 beurkundet Bischof (+ünther VOIN Speyer dıe ]111 SCc1I1NeTr

Gegenwart VO Seıte des Klosters Hırsau wıederholte feijerliche
Abtretung des Grundes, auf welchem das Kloster Maulbronn (21'-
bhaut IST A das etztere (Wıiırtt Urkdbuch 104 u 105.)

II58 kehrte Abt (+o0ttfried VONN Ziwaefalten des Amtes über-
drüssig wieder ach Hirsau zurück (Sulger Annal 92)

159 schickte Z wiefalten Kloster Hirsau il dem
Neubau es abgebrannten Klosters 11 Petershausen 611 }  oPallıum und CINE Fuhre Weıin. (Chronik  \ V ]] Petershausen be1
one Quellensammlung

1160 am le Ahtissın Hıldegard auft ıhrer Reise. durch
Süddeutschland auch nach Hırsau, redete Zu den Mönchen 111-

dringlich über die Eintracht un sagte en Streit, der ı1111 tolgendenJahr ausbrechen werde, VOTAauUSsS (Trith. chr. 189: Annal 1: 445
Neugart Uonst IR 143.)

Der eod hat A1e Bestimmung dec1ımo Cal Oet., W: den (N  I Sept. b

geben wurde ; alleiın ers 1137 fiel diıeser Sonntag uf den 2 darum :
25 Sept (Helmsdörfer P, 10-)

Zeıith ef. urtt. Jahrb 1889 PS. 301 Glattbach bayr.
Aschaffenburg. Hırschlanden had. Adelsheim

Das 1c 1138 durch Nalter [0781 Lamersheim gegrundet, wurde
Bischof (üunther VOL Speyer (1146—1161) e1Ne€eEIN Standort 111 Eckenweiler
he1ı Mühlacker de: ungunstigen Platzes das Izachthal verlegt zwıschen

Aug 1146 nd Frühjahr ı B Paulus Maulhbronn pg 4.) 2nl den Ort, der
Mulbrunnen (Maulthıerbrunnen ef. aulus HOE Ttt. DE 196;; nach Chr.
ÜT Stälin 7{5  47} Mühlbrunnen) genannt wiıird ht Volmar VOL und
Se1in Convent hatten Vebereinstimmung mı1ıt dem oster-Advocaten Adalbert
VON Calw inr Gut A d1esem Ort (cod h 32a) tauschweise Gerhard VOon Bruchs£
übergeben mı1t. der Bestimmung, dieser solle Zn8l das ZAU erbauende Maulbronn
etfen. ( Waırtt. Urk  Abuch 11 1059 D: Kloster wurde Maı 1148 Krz-
bıschof VONN Trier eingeweiht. (Pfaff 202 Remling-: Bischöfe 381 Speyer
390; Urkbuch der Bischöfe ON Speyer 1352

Gottfried War SsSCihH Stellung nıcht gewachsen und wurde
Vorwürfen gequält, weıl e an die Stelle des vertriebenen rechtmässigen b
Berthold als zweıter Nachfolger berufen worden War ; BT starbh hochbejahrt
Hırsau ebr. 1186 (Freib Diöces.-Archır DE 280 Holzherr 3
"Irnth Annal 475

Hildegard, das »Orakel des Jahrhunderts«, SSın des
Benedietinerinnenklosters St Robert Bıngen. An der Kıchtigkeit dieses aller-
ings 1Ur VO: T1 berichteten ıchs 1st. nicht zZzu zweıfeln, da feststeht, dass
S16 um dliese Zeit 1881 suddeutschland 11 Ulm und Zwiefalten
(Sulger 137) gZgEeWESCH ist (ef. Braunmiller hbe1 Wetzer und Welte Artıkel
Hirschau und Schmelzeis, daselbst Artikel Hildegardis.)
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Um 1160 kaufte Kloster Hırsau VO Bugz0 vVo Merklingen
Aecker. (cod 6la

Um 116l gab Sigeboto VO Hessikeim daselbst einen., Wein-
berg un eınen Höot. (cod

Um 1160 3 gab der Hırsauer AÄönch un a  re PflegerBerward dem Dietherich VO  n Heilprunnen, der dem Kloster daselbsthart ZUSETZTE, M damıt er un se1ine Erben sıch allen VeTlI-
meıintlichen Rechtes darauf begeben : daraus bezog Hıirsau Jährlich
2 Milehschweine. Auch hess wl dem Kloster In Hessıkeim eıne
Mühle bauen ; ebenso brachte 6S dahın, dass us den beıden
Mühlen Jährlıch Al Hırsau Milehschweine geliefert werden. Von
dem (+esinde Hirsaus ın Nıppenburg erwarb Jauchart Wein-
erge, dass daraus immer AI} dem Feste der Apostel Petrus und
Paulus Eımer W eın gelöst werden. (cod 61b 62a.)

Um 1160 beklagte sıch Adelhelm VO Sweigern, der dıe
Jüngste Tochter Nendants VON Bekgingen geheiratet hatte, dass
ohne Kinwilligung SeINer (+2emahlın das (Auft selines Schwıeger-
vaters verkauft worden W Ar (Dieser Nendant hatte nämlich ıIn
Steten e1n (Gut für 261/0 M a Hırsau verkauft, dıe Hertwig,Dekan Speyer, mıiıt Ausnahme VO  z} Z M bezahlte : ecod
46b.) Um hn Zl befriedigen, zahlte Hırsau M und selne Frau
un Schwägerin verzichteten auf das Gtut und übergabendurch Rugger VO  — Hutenheim Aa Hırsau, wobel Abt Volmar mıiıt

b Convent anwesend Va nebst 11 Zeugen. (cod D02a.)
Um schenkte Adalbert von Ensingen mıt se1ıner (+e

mahlın Adelheid der Peterskirche In Hırsau 3) M unter der
Bedingung, dass ıhm daraus, so lange lebe, eıne gerechte Ab-gabe entrichtet werde und 1NAan auch se1iner und seıner Frau
nach dem Tode 1m Gebet gedenke, WaSsSs auch gewährt wurde.(cod 64b.)

H61 entstand ın Hirsau zwischen Abt Manegold, em
Prior Diemo und en Mönchen eın schwerer Streit, weıl letztere

Zeitbest. ef. Oberamtsbeschr. Leonbéfg Merklingen Leonberg.
‚2) Zeıtbest. cf. / Oberamtsbeschr. Besigheim 200 HessigheimBesigheim.

Zeitbest. eif. UOberamtsbeschreibungen Heilbfonn 205 und Besigheim
pS 200 Nippenburger Hof Parzelle VO Schwieberdingen e Stunde d-
westlich, 0} Ludwigsburg.

Zeitangabe et. Oberamtsbeschr. von Brackenheim A chwalgernBrackenheim. Hüttenheim bayr. Marktbreit. Ööckıngen Heılbronn
Zeitangabe hat Schneider im cOod. beigesetzt ; Oberamtsbeschr. VORL Har-

tıngen Q 21 Ensingen OA.Vaihingen derer- Unter-) Ensingen Nürtingen.
Abt Manegold wollte daraufhin abdanken un! wandte sıch brieflich an

Hildegard, dıe ıhm jedoch rieth, seine derde verwalten Annal L  ’auch den Mönchen, die sich bei ihr at. erholten, gab s1e die e1sung, sich
ZU unterwerfen. So machte J1€e hier die Vermiuittlerin ın dıesem Streit, der schon
den anbrechenden Zerfall Hirsaus vorbedeutete.
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gylaubten, der Abht sıch SCDCN die Regel viel Recht 28beachte ihre Kathschläge nıcht und begünstige ZU sechr se1ıne Ver-
wandten und Anhänger. ( rIth Annal 444 chron. 189.)Um Sept 164 ı) klagt Abht Manegold VOI Hırsau dem Bischof
Hermann VO  a} Constanz den Schaden, welcher seinem Kloster
während des Krieges zwıschen Herzog Welf VT un PfalzgrafenHugo VO Tübıngen durch des Pfalzgrafen Bruder Heinrich und
dessen Helfer zugefügt worden Se1 und bıttet um Schutz (Wirtt.Ukdbuch 364 W, 560.)

Um 1165 erwarb Rıpert VO Duvingen einen Weinberedaselbst die Brüder 1n Zutren auf dem Hohenberg m Mbestimmte, dass der Kämmerer Dıiepold VO  a Hırsau un seINe
Nachfolger Jährlich daraus eıne FEuhr W eın für irsaus Mönche
verwenden. Er gab och andere M diesem Kloster unter der
Bedingung. dass, lebendig nach Hırsau komme, 6 auf-
CHOIMMMEN werde WI1e e1in Bruder, wenn er gestorben sel, man
tür hn (cod 5(a E D{  S&

Aug 1165 (Nachmittags) starb bt Manegold von Hirsau
und wurde VOT dem St Michaelsaltar beigesetzt. cod )b.)

(Fortsetzung olg im nächste Hefte.)

Hymni Marialis : Ave Maris Stellä.
Kxplanatio

auctore 19 Domno F'TYane., Beda Plaıne,
Ex omnıbus Liturg1lae Romanae hymnis nullus forsan esT,qu1 PFaC ex1Istimatıone populi christlani el pıorum gustu aequl-pararı posset Hymno Marialı : Ave, Marıs Stella. Etenim alır

lıturglcı hymnı, 1011 exceptis: eN ı1 a OT etfessOrT, ‚ qu tam irequenter hodie ın usum venıunt, 1101 SUNL
LAmMeEe tamıliares, nısı antum cleric1s et monachıs; dum CONILTAa
praefatus Marialis hymnus eunctis fere Christihdelibus memoriıter
SCItUr, multıs delectahiliter quotidie et corde recitatqr AuUt
Cantatur.

FPauper opilıo, verbıi gratia, eustodiendo Vgreg‘em Suum. brae—fatı hymnı strophas percurrıt A diligenter volrvıt Eodem modo
piug agıt agrıcola, dum 5\1i agT1 glebam aratro ei OMere PrO-

IDheser Termin 1st dem' “i‘odestäC
HMehde u erschhessen. 1 Urkdbuch

Manegolds un der begifipenden
Die Zieitbestimmung STE dieses Mal 1im cod 1r8. Duwingen Nac.ecod: 49: Anm.) verschriehben IT Durningen:? Dührenbad Sinsheim.

Zeuthern bad Tuchsa
Demnach ist e Angabe Braunmüllers etzer und eltes KärcHen:

lexikon A} PS: 25), welcher als Todesjahr Manegolds 1166 angibt‚ ZUu berich tigen }


